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Wir stecken alle mittlerweile mitten drin,
im Herbst, und vermutl ich laufen im
Moment die Drähte heiss und die Finger
werden wundgetippt. Auch die
Bulletinredaktion war wieder f leissig, und
so dürfen wir euch pünktl ich zu Halloween
das neue Bulletin zustel len (nein, da kommt
jetzt kein wirkl icher, inhalt l icher Bezug,
aber ich habe diesen importierten
„Feiertag“ nun mal ins Herz geschlossen –
den süssen, nicht den sauren Teil ) .

Ihr dürft gespannt sein auf Neues aus der
Agentur, auf Eindrücke einiger DÜV-Anlässe
und auf vieles mehr. Unseren Schwerpunkt
widmen wir diesmal der Forschung in der
Sprachdienstleistungsbranche.
Redaktionsleiterin Flurina Maurer – pardon,
Krähenbühl – ist diesbezüglich an der
Quelle, da sie an einem Forschungsprojekt
betei l igt ist : Justisigns. Zusätzl ich stel len
wir euch noch eine Studie zur Ergonomie
am Übersetzerarbeitsplatz vor, die ihr euch
nicht entgehen lassen solltet .

Nach so viel gebal lter Realität und
Wissenschaft darf natürl ich unser
Unterhaltungstei l nicht fehlen: Benjamin
Ilschners Kolumne dreht sich in dieser
Ausgabe um den modernen Molière, und
Flurina Krähenbühls Vietnam-Mitbringsel
werden euch mit Sicherheit ein Schmunzeln
abringen. In vorfesttäg l iche Stimmung
bringt uns diesmal Anja Gschwend, die
talentierte Tochter von DÜV-Mitg l ied
Christina Mäder, mit ihrer wunderbaren
englischen Weihnachtsgeschichte.

Ich hoffe, ihr geniesst die Lektüre. Wir
freuen uns bereits auf die Arbeit an der
nächsten Ausgabe, zu der ihr wie immer
f leissig beitragen könnt, dürft und sollt ! Ob
Filmtipp, Pinnwandfotos, Buchrezensionen
oder eigene Texte – der Kreativität sind in
Sachen Beiträge kaum Grenzen gesetzt.

Herbstl ich bunte Grüsse,

Dana Widmer
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Die Richtl inie 2010/64/EU vom 20. Okto-
ber 2010 legt für die EU-Länder   minimale
verbindliche Regeln fest bezüglich des
Rechts auf Verdolmetschung und Überset-
zung sowohl in Strafrechtsprozessen als
auch bei einem europäischen Haftbefehl .
Dieses Recht betrif f t auch das Verdolmet-
schen zwischen gesprochenen Sprachen
und Gebärdensprachen. Dies bildet die
Grundlage für das Projekt Justisigns.

Justisigns plant, u.a. Schulungsmaterial ien
für drei Zielgruppen zu entwickeln:

• Diplomierte Gebärdensprachdolmetscher
und -dolmetscherinnen, die im Gerichts-
und Polizeikontext tätig sind, sowie Stu-
dierende in der Ausbildung zum Gebär-
densprachdolmetscher, zur Gebärden-
sprachdolmetscherin

• Die Gehörlosengemeinschaft

• Polizeibeamte und -beamtinnen sowie
andere Angehörige von Rechtsberufen

Justisigns legt ein besonderes Augenmerk
auf den Kontakt gehörloser oder hörbehin-
derter Menschen mit den nationalen
Dienststel len der Polizei . Diese bilden oft
den ersten Kontaktpunkt, bei dem erfolg-
reiche Kommunikation eine Voraussetzung
dafür ist , dass ein Fal l im Rechtssystem
Eingang f indet.

Die Schulungsmaterial ien werden Folgen-
des umfassen:

• Einen im ganzen europäischen Netzwerk
von Justisigns verfügbaren Kurs im Um-
fang von fünf ECTS-Punkten für Gebär-
densprachdolmetscher und
-dolmetscherinnen, die Gehörlosenge-
meinschaft und Angehörige von Rechts-
berufen, die mit Gehörlosen und

Hörbehinderten in Kontakt kommen.

• Einen europäischen Leitfaden für Gebär-
densprachdolmetschende, die im rechtl i-
chen Umfeld tätig sind.

• Einen europäischen Leitfaden für Ange-
hörige von Rechtsberufen, die mit Ge-
hörlosengemeinschaften und
Gebärdensprachdolmetschenden zusam-
menarbeiten, zur Verbesserung ihrer
Kommunikationsfähigkeiten.

• Eine Informationsressource für Gehörlo-
se und Hörbehinderte in ihrer nationalen
Gebärdensprache, für ein besseres Ver-
ständnis der Rechtsgrundlagen des ent-
sprechenden Landes.

• Kontakt- und Sensibi l is ierungsveranstal-
tungen für die Gehörlosengemeinschaft
und Angehörige von Rechtsberufen

• Veranstaltungen für Gebärdensprachdol-
metscher und -dolmetscherinnen.

• Schulungsplakate mit praktischen Tipps
zu Rechtssystemen, Gebärdensprache,
Gehörlosenkultur und Kommunikation.

• Videodokumente, die Erfahrungen von
gehörlosen oder hörbehinderten Perso-
nen im rechtl ichen Umfeld sowie Bei-
spiele bewährter Praktiken aufzeigen.

Ende März 2015 fand eine erste Informati-
onsveranstaltung zu dem Projekt an der
HFH (Interkantonale Hochschule für Heil-
pädagogik) in Zürich statt . Zahlreiche Per-
sonen aus dem Gehörlosenwesen, aber auch
aus der Staatsanwaltschaft , dem Gerichts-
dolmetscherwesen und aus anderen Berei-
chen nahmen daran tei l . In den nächsten
Monaten werden einerseits die ersten In-
halte für den Kurs erarbeitet und anderer-
seits Kontakte zu den unterschiedlichen
Parteien aufgenommen, um sicher zu stel-
len, dass das Projekt erfolgreich durchge-
führt werden kann. Eine weitere öffentl iche



Veranstaltung f indet am 11. November 2015
(siehe Kalender) statt . Zum Abschluss f indet
im April 2016 eine Veranstaltung im EU-
Parlament in Brüssel statt .

Fakten zum Projekt:

Projektdauer: 12/2013 bis 03/2016

Finanzierung: Europäische Kommission, Hf H
und EBGB (Eidg. Büro für die Gleichstel lung
von Menschen mit Behinderungen)

Projektpartner Europa:

• Trinity College Dublin, Irland

• Interesource Group, Irland

• Heriot-Watt University Edinburgh,
Schottland

• KU Leuven, Belg ien

• European Legal Interpreters and Trans-
lators Association (EULITA), Belg ien

• European Forum of Sign Language Inter-
preters (efsl i ) , Belg ien

• Interkantonale Hochschule für Heilpäd-
agogik (Hf H), Schweiz

Kontakt: justisigns@hf h.ch

Twitter: @justisigns

Links:

Projekt auf Hf H-Homepage:

http://www.hfh.ch/de/forschung/pro-
jekte/justisigns_gerichtsdolmetschen_und_ge-
baerdensprache/

EU-Projektseite: www.justisigns.com
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